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Ü und Kunst
Kandgebuug der NS »Kirtt«rgeu»einschaft in Berlin

De . Ley und Alfred Rsfenberg sprechen über nationalsozialistische KolLnrziele
Berlin , 26. September.

Die „NS .-Kulturgemeinde" veranstaltete
am Mittwoch abend ans Anlaß ihres Ein¬
tritts in die NS .-Gcmeinschaft „Kraft durch
Freude" im Berliner Sportpalast eine große,
von künstlerischen Darbietungen umrahmte
Kundgebung, in der grundsätzliche Richtlinien
über die künftige Arbeit der NS .-Kultnr-
gemeinde gegeben wurden. Der Sportpalast
war bis auf den letzten Platz besetzt. Nach einer
Begrüßungsansprache des Reichsamtsleiters
der NS .-Knlturgcmeinde, Dr . Walter Stang,
nahm der Stabsleiter der PO ., Dr . Ley,  das
Wort . Er führte u. a. oms: Wenn Not über
die deutschen Menschen gekommen ist, so in
erster Linie deshalb, weil der Begriff der Ar¬
beit nicht mehr klar wnr. Man empfand die
Arbeit nur noch als Last, als bittere Notwen¬
digkeit, und das Edle, das Göttliche der Arbeit
wurde unterdrückt und ging verloren. Noch
viel weniger wußte man, daß die Arbeit Aus¬
druck der Rasse ist, daß sie allein durch die
Disziplin der Rasse geleistet werden kann und
daß diejenige Rasse, die die größte Disziplin
in sich trägt , damit auch berufen ist, die wert¬
vollste Arbeit zu leisten. Es wird unsere
Hauptaufgabe sein, einmal den Typ des deut¬
schen Arbeiters zu schassen.

Diejenigen Denschen, die sich selbst und
damit ihre Arbeit in der höchsten Diszi¬
plin haben, muffen als Vorbild, als TYP

für den deutschen Arbeiter gelten.
Wenn wir dem Volk erklären, daß der Deutsche
der beste Arbeiter und der .beste Soldat der
Welt ist, so drücken wir damit ans, daß unsere
Rasse zu den edelsten unter den Rassen gehört.
Banen wir auf diesen klaren Begriff der Ar¬
beit unsere soziale Ordnung auf, so werden
wir die größte und gewaltigste soziale Ord¬
nung der Welt haben, imhend auf Kamerad¬
schaft und Treue. Letzten Endes sind alle
schaffenden Menschen Kulturträger . Deshalb
mutz jeder, der Arbeit leistet, als Kulturträger
des Volkes geachtet und geehrt werden. Alles
das zusammen ist nur möglich, wenn jeder sichin die Gemeinschaft einfngt.

Dr . Leys Ausführungen fanden wiederholt
stürmischen Beifall.

Dann trat Reichsleite?
Alfred Rosenberg

an das Rednerpult.
Er führte einleitend aus , die jetzt ver¬

gehende Welt habe im Zeichen einer Verein¬
zelung aller Lebensgebiete bestanden. Wissen¬
schaft, Wirtschaft, Technik und -Kultur trenn¬ten sich voneinander immer mehr. Wie der
Gesamtmarxismus eine Abkehr von der Natur
bedeutet, so war schließlich auch bei der bilden¬
den Kunst die Theorie entstanden, in der Fort¬
entwicklung von der Natur die Entwicklung zu
suchen. Es war schließlich der Wahnsinn mög¬
lich, daß die Kunst des Auges dem Auge selbst
den Krieg erklärte.

Eine ähnliche Entwicklung vollzog sich inder Baukunst. Unsere Großstädte in Europa
sind die furchtbarsten Zeugnisse des weltan¬
schaulichen und künstlerischen Verfalls. Goethe
sagt einmal: „Architektur besteht nicht im
Häuserbauen, sondern in der Gesinnung". Die¬
ser ganze Zerfall der bildenden Kunst, aber
auch aller anderen. Künste (Niggersong, Ber¬
liner Theater) war ein äußeres Zeichen dafür,
daß keine alles umfassende Weltanschauung
herrschte, kein wirtlich innerlich starkes Schön¬
heitsbild in den Menschen lebte.

So ergibt sich für den Nationalsozialismus
die riesige Aufgabe, zu brechen mit dem Un¬
wahren einer nur technisierten Zeit des 19.
Jahrhunderts , aber auch mit dem Intellektua¬
lismus der letzten Jahrzehnte . Die erste Auf¬
gabe ist das Freimachen und die Pflege des
gesunden Impulses , das Wecken des Vertrau¬
ens zum unverbildeten Urteil . Das Schön¬
heitsideal eines Volkes ist nicht Angelegenheit
einer einzelnen Kaste, sondern ist Vorbild und
Sehnsucht für die ganze Nation . Der deutsche
Arbeiter ist für uns kein verzerrter Idiot,
sondern ein starker, schöpferischer Mensch. Wirhoffen, daß kommende Bildwerke ein Lied von
der großen Arbeit, vom Sinn des Werktagesbilden werden, in dem das Arbeitserlcbnis
aller  uns als Symbol des deutschen ringen¬
den Wesens vor Augen gestellt wird.

Große Werke der Kunst, so führte Rosen¬
berg weiter ans, seien nur aus einem gesun¬
den Volke entstanden. Ein echter Dichter ist
heute eine allcsumfassende seelische Spannung.

Im neuen Deutschland vollzieht sich eine
neue griechische Wiedergeburt, nicht in dem
Sinne der verstaubten Archäologie, auch nicht
in dem Sinne , bei einem angeblich „fremden
Volke" Lehren zu suchen, sondern weil wir im
griechischen Volk ein Brudervolk erblicken. Die
antike griechische Welt war nicht geängstigt
durch Lehren von Höllenqualen und nicht zu-
rückgedrängt in ihrer Haltung durch eine aske¬
tische Mißachtung der Natur.

Wir nehmen uns die Freiheit, nicht die ge¬
samte Vergangenheit Deutschlands zu ver¬
herrlichen, sondern aus ihr zu erwählen, was
lebcnsfördernd für uns geworden ist. So wiewir heute «

gegen einen nationalen Kitsch austretcn,so werden wir auch einen gewissen reli¬
giösen Kitsch der Vergangenheit auc zu¬

schalten haben.
Genau so wie es heute Konjunkturschriftsteller
gibt, so hat es im Mittelalter Konjunktur¬
holzschnitzer gegeben. Um so schöner und
größer werden aber die wirklich großen Werkezu uns heute sprechen als Zeugen des ewigen
deutschen Charakters.

Auf allen Gebieten wird nunmehr der
NS .-Knlturgemeürde der ganzen Bewegung
die große Aufgabe gestellt, dieses neue Lebens¬
gefühl zu fördern und zu gestalten. In den
Gliederungen der Hitlerjugend kommt dieses
neue Gefühl bereits oft zu dichterisch schönem
Ausdruck. Die NS .-Kulturgemeinde wird
noch in diesem Jahr eine Kunstausstellung in

!der früheren „Sezession" in der Tiergarten¬straße veranstalten, die den Titel „Die Aus¬
lese" führen wird. An dieses Werk werden sich
Kulturveranstaltungen .in de« großen Be¬
trieben Deutschlands anschließen, wobei Pg.
Rosenberg bemerkte, daß er noch im Oktober
bei einem großen Werk Snddentschlands diese
Arbeit durch eine solche Kulturkundgebung
einlciten werde. Er hoffe, daß die ganze
deutsche Arbeiterschaft hier mithelfe mit ihrem
schaffenden gesunden Instinkt und daß sich dieganze deutsche Nation auch in der Kunst zu¬
sammenfinde.

In den vergangenen Jahrhunderten war
die Kultur oft die Angelegenheit eines Für¬
stenhofes, in letzter Zeit die der Geldmag¬naten. Es ist nunmehr die Aufgabe und Sen¬
dung des Nationalsozialismus , daß die Kunstund Kultur eine Lebensnotw'endrgkert für die
ganze Nation werde. So wie die politischen
Schranken gefallen-sein, sei auch das kulturelle
Bewußtsein in Deutschland über den Partiku¬
larismus hinwcggegangen und bei sorgfäl¬
tigster Pflege aller Stammeseigenart und
Stammesbewcgungen wird doch die eine Kul-
turgemeinde ganz Deutschland das Gepräge
geben. Das Haus der Kunst in München, die
Kongreßhalle in Nürnberg , das Haus der
deutschen Arbeit in Köln und eine große An¬
zahl noch geplanter Werke werden Zeugnis
ablegen davon, daß neben der Politik auchdie deutsche Kultur eine der besten Garanten
der deutschen Einheit ist.

Die Ausführungen Roscnbcrgs wurden
immer wieder mit jubelndem Beifall ausge¬
nommen. Ein Heil ans den Führer und der
Gesang der Nationalhymnen schloß die fest¬
liche Kundgebung ab.

VZMM-yslmWes Einvernehmen
Herzlicher Abschied der deutsche» ZeitrmgLlevle

Krakau, 26. September.
Der Besuch der deutschen Journalisten¬

abordnung in Polen hat am Dienstag abend
seinen Abschluß erreicht. Zum Abschied gab
die Stadt Krakau  den deutschen Journa¬
listen ein Essen, an dem zahlreiche führende
Polnische Journalisten , ferner viele Männer
aus Wissenschaft und Politik teilnahmen.

Im Namen der Stadt Krakau richtete Un!-
versitätsprosessor Senator Skoczylas
herzliche Vegrüßungsworte au die deutschen
Journalisten . Nachdem das Gesamtbild der
deutschen und Polnischen Nation sich durch
die Nachwehen des Krieges verändert und
umgestaltet habe, sei nun erfreulicherweise
auch eine Verbesserung der gegenseitigen Be¬ziehungen e.rfolat, und das insbesondere

dank der Energie und des Einflusses des
Marschalls Pilsndski  in Polen und des
Führers Adolf Hitler  in Deutschland.
Deutschland und Polen seien auf ewige Nach¬
barschaft angewiesen, und es liege im beider-
festigen Interesse, eine enge und gute Zu¬
sammenarbeit für alle Zukunft zu sichern.
Er schloß seine Rede mit einem Hoch auf den
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler.
Deutschlandlied und Horst - Wessel- Lied
schlossen sich an die Begrüßungsrede.

Im Namen der deutschen Journalisten
antwortete Chefredakteur Graf Schwerin
von der „Nationalzeitung" in Essen. Er
dankte der polnischen Regierung und den
polnischen Freunden, die sich in so herzlicherund freundschaftlicherWeise der deutschen

Amtseinführung des Ncichsbischofs Müller . Der Neichsbischof nach der Feier vor demDom. Rechts von ihm Mm .-Dir . Dr . Jäger und der reichsbischöfliche Vikar v . Eugelke —links der Vizepräsident der „Deutschen Christen", Dr. Kinder
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Triumph des Willens
Der Führer prägt den Titel für den

Reichsparteiiagsfilm1934
Berlin, 25. Sept.

Soeben ist der Titel für den Großsilm vomNeichspartestag 1934 bekanntgegeben worden.
Der Führer selbst hat nach eingehenden Be¬
sprechungen mit Leni Riefenstahl  für das
monumentale Tonfilmdokument der Bewegung
den Titel geprägt: „Triumph des Willens".

So hat nun dieser gigantische Film, der aufdes Führers persönliche Veranlassung hin ge¬
dreht wurde, seinen verheißungsvollenNamen
bekommen. JmDezrmberwerdenwir
Zeugen der Uraufführung sein.
Gespannt und aufhorchend sieht nicht nur ganz
Deutschland, sondern die Welt dem Tage derfestlichen Krönung einer Riesen-Aufnahme-
arbeit entgegen. Ganz Deutschland trägt den
heißen Wunsch in sich, daß dieser Film nichtnur die Erinnerung derer, die Teilnehmer am
Reichspartestag 1934 waren, wachrufen
Werde, sondern auch alle anderen, die nicht mit
dabei sein konnten, den „Triumph des Willens"
miterleben lasse.

Die Arbeiten an der endgülti¬
gen Gestaltung des Reich spartet-
tagsfilms  befinden sich jetzt in einer
entscheidenden Entwicklung.  Leni
Niefenstahl, die in den nächsten Monaten die
schwere Arbeit des Schneidens vor sich hat, hat
mit der Prüfung des gesamten Materials be¬gonnen. Der Führer wird bei dieser verant¬
wortungsvollen Ausgabe bestimmend eingrei-fen.

Nahezu hundertiausend Meter
Film  sind gedreht worden. Um der Oeffent-
Uchkeit einen Begriff von der gewaltigen Arbeit
zu vermitteln, die jetzt zu leisten ist, sei ange¬
führt, daß allein 81 Stunden notwendig sind,nur um das gesamte Aufnahmemateriäl ein¬
mal einer Durchsicht für die endgültige Aus¬wahl zu unterziehen. Jeder Meter des Films
wird eingehend geprüft, wobei sich die Wahl
außerordentlich schwierig gestaltet, da ein
abendfüllender Film nur 3000 Meter lang
sein darf.

Indessen ist Walter Rüttmann  mit der
Fertigstellung der Vorgeschichte des Films be¬
schäftigt. Bekanntlich gestaltet er nach seinem
Manuskript den Auftakt des Films , der die
Etappen der nationalsozialistischen Revolutionvon 1914 bis 1934 umreißt.

So wird für den „Triumph des Willens"
noch der schwerste Teil der Arbeit zu bewäl¬
tigen sein, bis der erste nationalsozialistischeGroßfilm vorliegen wird, der der Welt das
wahre Gesicht des neuen Deutschland zeigen
wird, vom „Sieg des Glaubens" zum „Triumph
des Willens". Ein neues Jahr Aufbau liegt
in dieser symbolischen Entwicklung eingeschlos¬
sen.

Journalisten angenommen hatten, sowie dem
Stadtpräsidenten für den herzlichen Empfangin der schönen, alten Stadt Krakau. Die
deutschen Journalisten hätten ein Volk ken¬
nen gelernt, das in seiner Lebensführung dieWorte Lügen strafe, die behaupten wollten,
daß die abendländische Kultur an den Gren¬
zen Deutschlands und Oesterreichs aufhöre.
Polen sei heute mehr denn je der Garant,
daß nicht nur machtpolitisch, sondern auch
kulturpolitisch die Grenze Europas nach
Osten fest und sicher stehe. (Stürmischer Bei,
fall.) Graf Schwerin schloß seine Rede mit
einem Hoch auf den polnischen Staatspräsi¬
denten und den Führer des polnischen Vol¬
kes, Marschall Pilsndski.  Tis deutschen

!Journalisten entboten dann der Polnischen
iNationalhymne und dem Lied der ersten
Brigade den deutschen Grüß.

L jetzt acht Tote in Nuda
Das Brandunglück auf der Kohlenhalde

des Klara -Schachtes in Rnda . das sich am
Samstag ereignete, hat zwei weitere
Todesopfer  gefordert , so daß die Zahl
der Toten sich auf acht beläuft. In dem Be¬
finden von weiteren neun Schwerverletzten
ist noch keine Acnderung eingetrctcn, so daß
mit einer weiteren Erhöhung  der
Zahl der Toten gerechnet werden muß. Die
von dem Bergbau und den Gerichtsbehörden
eingeleitete Untersuchung über die Ursache
d->8 Unglücks ist noch nicht abgeschlossen.



AnNage gegen Sauptmann erhoben
über Ausfuhr von Roggen

Warschau, 26. Sept.
Zwischen Vertretern Deutschlands, Polens

und der Union der Sowjetrepubliken haben
am 24. September in Warschau Verhandlungen
über eine gemeinsame Regelung der Ausfuhr
von Roggen und Roggenmehl begonnen, die
am Mittwoch zur Paraphierung  eines
Abkommens zwischen diesen drei Ländern ge¬
führt haben. Hierdurch tritt die Union der
Sowjetrepubliken dem deutsch-polnischen Ge¬
treideabkommen vom 1. August 1934 hinsicht¬
lich der Ausfuhr von Roggen und Roggenmchlbei.

Das deutsch-polnische Abkommen ist aus
Liesem Anlaß entsprechend ergänzt und aus-
ebaut worden. Der Beitritt der Union
erSowjetrepubliken  wird wirksam

durch Bestätigung der Negierung der Sow¬
jetrepubliken. Dre Paraphierung ist voll¬
zogen worden auf deutscher Seite von dem
Ministerialdirektor im Nerchsministerium sür
Ernährung und Landwirtschaft, Dr. Mo¬
lii tz, auf Polnischer Seite von Präsident
Przedpelski,  auf fowjetrussischerSeite
von dem Vorsitzenden der Export-Chleb,
K iss in.

Feuer im Dorf!
Hoyerswerda (Niederschlesien), 26. Sept.

Eine verheerende Feuersbrunst
suchte das Dorf Sellschwitz heim. Das Feuer
kam beim Dreschen in der Scheune des
Bauern Graf zum Ausbruch. Es verbreitete
sich rasch über das ganze Gehöft und griff
dann später auf zwei weitere Gehöfte und
zwei Scheunen über. Zur Bekämpfung des
Feuers waren die Feuerwehren aus der wei¬
ten Umgebung sofort zur Stelle, desgleichen
eine Abteilung des Freiwilligen Arbeitsdien¬
stes. Vernichtet wurden große Erntevorräte,
landwirtschaftliche Maschinen und Geräte,
das Hausmobiliar beider Wirtschaften und
vermutlich auch ein großer Teil des Vietz-
Ibe st a n d e s.

Nanking-Regierung
protestiert gegen Verkauf der Ostchinabahn

Die Nanking-Negierung wird, wie ver¬
lautetet, voraussichtlich im Fall eines end¬
gültigen Verkaufsvertraaes über die chine¬
sische Ostbahn erneut ihre Rechte an der
Bahn geltend machen. Sie beabsichtigt, wegen
Verletzung dieser Rechte Verwahrung ein-
jzulegen.

Reue Explosion aus der CraSsord-Grube
JmVentilationsschacht der Crasford-Grube,

bei dem am Dienstag bei einer Explosion ein
Urbeiter den Tod gefunden hatte, erfolgte am
Mittwoch früh 0.30 Uhr eine neueExPlo-
sion.  Holz und Beton wurden haushoch in
die Luft geschleudert und eine riesige Wolke
schwarzen Rauches quoll aus dem Schacht
hervor. Glücklicherweise wurde diesmal n i e-
mand verletzt.  Alle Führer von Last¬
kraftwagen des Werkes sind Herbeigerusen
worden, um neue Erdmassen an Ort und
Stelle zu befördern, damit der Schacht von
'Neuem verschlossen werden kann.

Di« japanischen Verluste im Taifun I
Wie das japanische Marineministerium!

mitteilt, sind bei der Taifunkatastrophe in
Kobe 23 Handelsschiffe, 201 Segler und
8851 Motor- und Fischerboote zerstört wor- '
den. Die Verluste in den anderen Bezirken
des Landes werden noch festgestellt.
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Die Staatsanwaltschaft hat gegen Haupt¬
mann die Anklage wegen Erpressung erhoben.
Die Staatsanwaltschaft nimmt dabei au, daß
Hauptmann der Empfänger der 50 OVO Dollar
Lösegeld gewesen ist. Die Anklageschriftent¬
hält sonst weiter keine Beschuldigung. Sie
führt nur noch eine Anzahl falscher Namen
auf, die sich Hauptmann zugelegt hatte, wie
Hclleweyer und Bruns .'

Neuhork, 26. September.
Der im Zusammenhang mit der Lingbergh-

Angelegenheit verhaftete Hauptmann
wird erheblich belastet durch einen Fund,
den Beamte bei einer Haussuchung in seiner
Wohnung machten. Ter Anklagebehörde
wurde ein Stück der hölzernen Wandbeklei-
dung aus der Wohnung Hauptmanns dor-
gelegt, auf der die Adresse und Telephon-
nummer des Mittelsmannes von Lindbergh,
Dr. London, ausgezeichnet ist. Der Staats¬
anwaltschaft gegenüber erklärte Hauptmann,
er Halle sich die Adresse damals ausgeschrie¬
ben, weil er sich für den Fall Lindbergh inter¬
essierte.

Neuhork, 26. Sept.
Die Polizei setzte die Durchsuchung der Woh¬

nung und der Garage Hauptmanns fort, In

43 Kinder verletzt / Gebäude niedergebrannt
Amsterdam,  25 . September.

Bei der Vorführung eines katholischen.
Missionsfilmes in einer Kindervorstellung
geriet am Montag abend in Hilversum der
Film plötzlich in Brand . Das Feuer verbrei¬
tete sich sehr schnell. Von den 180 anwesen¬
den Kindern im Alter von 7 bis 14 Jahren
wurden etwa 40 verletzt, darunter 13 schwer.
Auch der die Vorstellung leitende Pater er¬
litt bedenkliche Verletzungen.

Die Filmvorstellung fand im Gebäude der
katholischen ArbeitervereinigungSt .°Clemens
Parochie statt, das für eine Filmvorstellung
äußerst ungeeignet war . Das Haus war
größtenteils aus Holz gebaut  und be¬
saß neben einer Doppeltür nur zwei kleine
Seitenausgänge . Unglücklicherweise hatte man
den Vorführungsapparat vor der Haustür
aufgestellt, so daß Feuer hier den Ausgang
versperrte. Da die beiden Seitenausgänge
verschlossen waren, entstand unter den Kin-
dern eine furchtbare Panik.  Der Um¬
stand, daß das Feuer sich mit rasender
Schnelligkeit ausbreitete und bereits die
Kleider mehrerer Kinder  erfaßt
hatte , erhöhte noch das Entsetzen. Einige
Kinder schlugen in ihrer Verzweiflung die
Bleifenster ein und zwängten sich mit vieler
Mühe hindurch, wobei sie ernsthafte
Schnittwunden  erlitten . Glücklicher¬
weise eilten sofort Bewohner der umliegen¬
den Häuser auf die Hilferufe herbei; es ge¬
lang ihnen, mit Hilfe von Balken die Not¬
ausgänge zu zertrümmern und auf diese
Weise den Kindern einen Ausweg ins Freie

letzMer wurden wtlkere 140 Dollarnoten utiö
eine geladene automatischePistole  von
kleinem Kaliber gefunden. Die Geldscheine
waren zusammengerollt in 4 Löcher hinter
einem Brett, das an der Wand hing, gestopft
worden. Ein Teil des Geldes wurde sofort dein
Untersuchungsausschuß zugeleitet, der, wie
Staatsanwalt Polet) mittei'lt, das Geld all
einen Teil des Löfegeldes erkannte. Liudberp
sagte am Mittwoch etwa 17 Minuten vor dew
Untersuchungsausschußüber seine damaligen
Verhandlungenwegen des Lösegeldes aus.

Wm Mt im GsrbiM-BWMl'Mg
Warschau, 26. September.

Nach den ersten nicht amtlichen Berechnun¬
gen des Polnischen Aero-Klubs, die natür¬
lich noch kleinen Veränderungen unterliegen
werden, hat Polen  dir beiden ersten Plätze
im Gordon-Bennett-Flug errungen. Beim
driten Platz ist noch unsicher, ob ihn eben¬
falls Polen oder Belgien erhält.

Die vorläufigen Kilometer-Berechnungen
ergaben für den Polnischen Ballon „Koszin-
fzko", gelandet bei Woronesch, 1310 Kilo¬
meter, für den Ballon „Warszawa", gelan¬
det bei Rjasan, 1240 Kilometer, für den Bal¬
lon „Polonia ", gelandet in Jütland , und
den belgischen Ballon „Belgien", gelandet in
Sowjetrußland , etwa 1170 Kilometer. Von
den drei deutschen BallonS hat der in Sow-
jctrußland gelandete Ballon „Deutsch¬
land"  mit etwa 960 Kilometern den besten
Platz.

zu bahnen. Viele Kinder brachen vor dem
Gebäude zusammen und mutzten in die
Krankenhäuser gebracht werden. Das Ge¬
bäude brannte trotz eifriger Löscharbeit der
Feuerwehr bis aus die Grund¬
mauern nieder.  Die Polizei hat sofort
eine Untersuchung eingeleitet.
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Fischertragödie auf der Ostsee— Fünf Tote
Lauenburg (Pommern ), 26. Sept.

Am Dienstag, kurz nach 15 Uhr, ereignete
sich, wie erst jetzt bekannt wird, aus der Ost¬
see bei dem Dorf Wittenberg ein sehr schwe¬
res Booisunglück. Ein mit fünf Fischern be¬
setztes Segelboot wurde ungefähr 40 Meter
vom Strande von einem heftigen Sturm
überrascht. Das Boot wurde von einer Welle,
die bis an die Mastspitze hochschlug,
zum Kentern gebracht. Alle stuf Insassen
fanden den Tod. Die Verunglückten sind die
Fischer Paul Mach , Franz Ziemann,
Erwin Jankowskie,  Karl Mielke  und
Paul Jankowskie.  Die drei ersteren sind
in Wittenberg, die übrigen in Wierschutzin
wohnhaft. Infolge der Stärke des Sturmes
waren Rettungsversuche vom Strande aus
unmöglich, obwohl das Unglück beobachtet
worden war.

Ein zweites Boot, das sich zur gleichen Zeit
in der Nähe der Unglücksstelle befand und
mit vier Personen besetzt war , konnte von
einem anderen Boot in Schlepptau genom¬
men und schließlich an der Küste des Kor-
ridors auf Strand gesetzt werden.

ktoman von l.u<tiviz von illokr!

eoMizlit I>7 V» I»g e« I vimiliir Lsklm V S2

Er weiß nicht viel über die Ehe des toten
Kollegen — Chantal hat von seiner Frau
mit der selbstbewußten Eitelkeit gesprochen,
die nun einmal der Grundzug feines Wesens
war — er konnte sich immer nur selbst als
den Mittelpunkt der Welt vorstellen.

Wenn man ihn hörte, reichte ihm seine
Frau das Essen kniend.

Ich muß mit dem Vater reden, denkt Sir-
kam. Das heißt — wenn es dann noch nötig
ist. Man wird ja sehen.

Agnestnä Chantals Baker, Giovanni Rosst,
hat ein großes Geschäft in Biskra, nur eine
Filiale, das Mutterhaus ist in Algier.

Der Umsatz der Firma Rosst könnte bei
manchem gutgehenden Haus in Neapel oder
Genua Neid erwecken.

„Madame — ich nehme an, es fällt Ihnen
schwer, die Dinge, die sich ereignet haben, im
Zusammenhang zu erzählen — ich werde
fragen, und Sie antworten ganz kurz, nicht
wahr ? Also — waren Sie allein, als Ihr
Mann Plötzlich nach Hause kam?"

„Ja ", sagt Agnesina Chantal , und es
dauert mehrere Sekunden, bis dieses Ja sich
matt und tonlos hervorquält.

„Es war niemand im Haus." fährt Sir-
vam eindringlich fort.

„ -̂ niemand."
„Haben Sie kein Mädchen?" z

! „Ja . Sie ist in Batna , feit vorgestern.
Besuch bei ihren Eltern ."

„Also Ihr Mann kam nach Hause — was
ist dann geschehen?"

Endlose Pause. ^
Die junge Frau sieht aus wie eine Heilige,

denkt Sirvain sehr gegen seinen Willen.
Morgen wird man Chantal begraben, noch

vor Mittag , so etwas muß schnell gehen in
den heißen Ländern, man wird ihr die Hand
drücken, sie hat sich bestimmt Witwenkleidung
besorgt, die ihr bestimmt ausgezeichnet steht,
— ein langer schwarzer Schleier — es ist ein
ziemlich verrücktes Komgloinerat von Gedan¬
ken, der Kommissar ärgert sich über sich
selbst.

„Was ist dann geschehen?" wiederholt er
schärfer.

Agnesina Chankal hebt den Kopf, sie sieht
ihn an, und trotzdem scheint es, als hätten
ihre Augen keinen Blick.

Sie beginnt zu sprechen, langsam, abge¬
zirkelte Sätze, in einem hohen jungmädchen¬
haften Ton, ihr Französisch hat ziemlich
starken italienischen Akzent.

„AndrS ist nach Hause gekommen, er war
schlechter Laune und zankte mit mir. Ich gab
rhm eine Antwort, über die er sich ärgerte,
und er warf eine Vase in Scherben. Ich hatte
die Vase sehr gern", fügt sie hinzu, mit
einem kleinen klagenden Unterton. der Sir-
vain völlig konsterniert.

Hat sie den Verstand verloren?
Ihre Augen wandern ruhelos, während sie

weiterspricht.
„Ich bücke mich und will die Scherben

aufbeben, da kracht es und wie ich mich auf¬
richte, fällt Andrä um, es ist Rauch im.
Zimmer, und Andrö —"

Sie macht eine zuckende Bewegung, ihre
Mundwinkel krümmen sich nach unten, Plötz¬
lich sieht sie zehn Jahre älter aus.

„Sie haben nicht gesehen, wer den Schuß
abgegeben hat ?" fragt Sirvain leise.

„Nein."
„Kann man denn so ohne weiteres zu

Ihnen ins Haus — ich meine — ohne zu
klingeln?"

„Er hat die Tür offen gelassen," sagt Agne¬
sina Chantal rasch. „Als er kam, hat er die
Tür offen gelassen. Ich habe ihm gleich ge¬
sagt, warum machst Du die Tür nicht zu,
Andrä —"

Der Kommissar sieht die junge Frau an,
als sei sie ein seltsames Tier hinter Gittern.

Das meiste, was sie sagt, klingt wie eine
eingelernie Lektion — und der Nest ist ganz
einfach verrückt.

„Worüber ", fragt er schließlich. „Worüber
entstand denn der Streit zwischen Ihnen
und Ihrem Mann ?"

Agnesina Chantal denkt angestrengt nach.
„Ich weiß cs nicht mehr", sagt sie erstaunt.

„Heilige Madonna — ich weiß es nicht
mehr."

In der Tür erscheint Doktor Bertrand und
sieht Sirvain warnend an.

Zögernd verabschiedet sich der Kommissar,
und die beiden Männer gehen wieder neben¬
an.

„Der Wagen muß gleich kommen," sagt
Bertrand . „Ich habe Dawud zur Station ge¬
schickt. Da ist er schon, glaube ich."

„Das ist doch kein Wagen", sagt Sirvain
ärgerlich. „Das ist ein Pferd, ein Reiter."

Er hat nichts herausgekriegt, denkt der
Doktor.

Es ist übrigens wirklich ein Reiter, jetzt er¬
kennt auch Bertrand die Hufschläge.

Sirvain ist ans Fenster getreten.
„Es ist Sergeant Dubois", sagt er. „Nun

werden wir gleich hören —'
Der Polizist springt vom Gaul und laust

ins Haus.

Saarbrücken, 26. September.
Von der Separatistenpresse herzlich be¬

grüßt , ist in Saarbrücken eine Kommission
des „Weltkomitees für die Opfer des Hitler-
Faschismus" eingetrossen mit der Absicht, die
Probleme des Saargebiets , insbesondere den
sogenannten ständig steigenden „Terror der
Deutschen Front " zu studieren. Die Mitglie¬
der der Kommissionsind Lord Marlev  —
bekannt durch den Reichstagsbrandstifter.
Gegenprozeß — der amerikanische Rechts¬
anwalt William O. T h o mP so n, der schwe¬
dische Senator Branting  und der in sei¬
ner eigenen Heimat bestgehaßte Emigrant
Graf Michael Karolhi.  Die „Unter¬
suchungskommisston" hat an die saarländische
Emigrantenprefse eine Mitteilung heraus¬
gegeben. in der sie bekannt gibt, daß sie über^
vierzig Zeugen — Männer und Frauen in
Saarbrücken und an anderen Orten des
Saargebiets — gehört habe, und zwar Är-
beiter, Gewerkschaftsmitglieder, Mitglieder
verschiedener politischer Organisationen , In¬
tellektuelle, Beamte und Geistliche. Die Kom¬
mission will auch Gelegenheit gehabt haberp
mit Mitgliedern der Regierungskommisfion,
sowie mit dem Präsidenten und Mitgliedern
der Abstimmungskommissiondes Völkerbund
des zu sprechen. Naturgemäß will die Kom¬
mission hes „Weltkommunismus" Beweise
von Terrok gegen die Saarbevölkerung , von
Befürchtungen der katholischen Bevölkerung,
von einer Gefahr der Nichtgeheimhaltuna der
Abstimmung und schließlich der weit verblei-
teten „Forderung " nach einer neuen späteren
Abstimmung gefunden haben. Demgegenüber
stellt die „Saarbrücker Zeitung" die Anfrage,
ob sich unter den von der Kommission be¬
fragten Personen auch Anhänger der Deut¬
schen Aront befunden haben, und ob die
Kommissionnicht von dem Terror gegen die
Deutschen tm Saargebiet gehört habe. Das
Blatt fährt dann fort : „Die Kommission will
Arbeiter und Gewerkschaftsmitgliedergehört
haben. Und die sollen nichts erzählt haben
vom Terror der Grubenverwaltung ? Nichts
von dem roten Terrrvr ? Nichts von den
«Provokationen durch Emigranten und mos-
ckowitische Funktionäre ? Die Herren haben
«Beamte gefragt. Auch deutschgesinnte Be¬
amte? Uno die sollen nichts erzählt haben
von den mannigfachen Maßnahmen, die sie
als Zumutung und Bedrückung empfinden?
Sie haben sich mit Mitgliedern der Regie-
rungskommifsionunterhalten , doch wohl Über
die Bevölkerung. Wenn sie sich auch mit der
Bevölkerung über die Regierungskommission
unterhalten haben, werden sie ja einiges ge¬
hört haben. Haben sie sich auch mit deutsch¬
gesinnten Katholiken unterhalten ? Dann
müssen sie erfahren haben, wie man hierzu¬
lande über die Herrschaften denkt, die sich
den Sowjetstern auf die Soutane heften."

Das Blatt schließt mit folgender Fest¬
stellung: „Die deutsche Bevölkerung des
Saargebiets betrachtet es als eine Unver¬
schämtheit,  daß eine Kommission, von
ihr nicht herbeigerufen mit den unzuläng-
lichen Methoden und mit nicht zu überbieten¬
der Oberflächlichkeit„Feststellungen" macht,
die keine andere Wirkung — und auch keinen
anderen Zweck— haben können, als den, die
Saarbevölkerung in der Weltmeinung er¬
neut zu verdächtigen, dieser Weltmeinung die
Verhältnisse im Saargebiet in vollständiger
Verzerrung zu unterbreiten . Die deutsche Be-
völkerung betrachtet diesen sogenannten
Internationalen Ausschuß als ein Organ der
internationalen Greuelpropaganda gegen das
Saargebiet und gegen Deutschland."

Als er eintriit , weiß Sirvain sofort, daß
er nichts Gutes zu melden hat.

Sein Gesicht ist grau , zwei Knöpfe deS
Uniformrocks stehen offen, und der ganze
Mann sieht aus wie aus dem Wasser ge¬
zogen.

„Wir haben ihn nicht", meldet er. „Mah-
mnd ist mit dem Pferd gestürzt und hat ein
Bein gebrochen."

„Ihr verdammten Kretins ", sagt Sirvain.
Sein sonst gutmütiges kleines Gesicht steht

aus wie eine Gewitterwolke.
„Wir haben ihn dreißig Kilometer weit

verfolgt", meldet der Mann weiter, ohne mit
der Wimper zu zucken. Als Mahmud fies,
habe ich aus den Mann geschossen und auch
getrosten. Der kommt nicht weit."

Bertrand macht eine plötzliche Bewegung-
„Was ist denn. Docteur?"
„Nichts — ich dachte, ich hätte eben —

nichts."
„Man muß ein Detachement abschicken",

denkt Sirvain , „und der Telegraph muß
spielen. Morgen früh um sechs muß man ein
Detachement abschicken. Das heißt, heute früh
um sechs."

Dann sieht er, daß Bertrand blaß gewor¬
den ist. stutzt, horcht und reißt die Tür zum
Nebenzimmer auf. ,

Agnesina Chantal liegt ohnmächtig auf deh
Schwelle, ein Häufchen hellblaue Seide und.
schwarzes Haar.

„Eine Vier", sagt Professor StuvckamP,-
nnd er sieht scharf über seine halbmond¬
förmig geschliffenen Brillengläser weg. „Wfe-
oer eine Vier! Setzen, Holsreter. Sie wer¬
dend nie lernen. So eine einfache Frage."'

Es ist aber keine einfache Frage
Mathematik ist zum Kotzen.

. Fortsetzung svlgt.



Aus dem Heimatgebiet
Die heutige Ausgabe enthält die Sonder¬

beilage „Die Brunnenstube".
VoraussichtlicheWitterung: Für Freitag

und Samstag ist zunächst zeitweise heiteM,
dann vielfach bewölktes aber meist trockenes
Wetter zu erwarten.

Versetzt wurden  Oberrechnungsrat
Wohlwender bei der Badverwaltung
Wildbad ans die Vorstandsstelle beim Staats-
rentamt Ulm;

Notariatspraktikant Nathgeb
in Neuenbürg als Obersekrtär nach dem Amts¬
gericht Langenburg.

Für unseren Bezirk wurde als Kreis-
handwerks führer  bestellt : Eng. Krebs.
Zimmerobermeister in Neuenbürg; für den
Kreis Calw : Wilh. Schäfer, Schreinermeister
in Calw; für den Kreis Nagold : Karl Kaupp,
Schreinermeistcr in Nagold.

Den Aehrenttrauk zum
Eentedavktag

Die Kreisleitung der NSDAP , gibt be¬kannt:
Der Führer hat angeordnet, das; auch für

den diesjährigen Erntedanktag am Sonntag
den 30. September 1934 ein für das ganze
deutsche Reichsgebiet einheitliches Abzeichen
geschaffen wurde. In den nächsten Tagen kom¬
men diese Festabzeichen durch die Ortsgruppen
der NSDAP , zum Preise von 20 RPf . zum
Verkauf. Reichsschatzmeister der NSDAP .,
Pg . Schwarz, hat im Einvernehmen mit den
zuständigen Ministerien den Verkauf dieser
Aehrensträusze genehmigt.

Es ist Pflicht jedes deutschen Volksgenos¬
sen und jeder deutschen Frau , daß sie dieses

Festabzeichen tragen.
Auch wird der Einzelhandel ersucht, zur Aus¬
schmückung seiner Schaufenster am Erntedank¬
tag diese Aehrensträuszezu verwenden. Am
Vrntedanktag ist jede Veranstaltung irgend¬
welcher Art verboten, auch ist der Verkauf von
irgendwelchen anderen Abzeichen strengstens
untersagt, ebenso bas Herstellen ähnlicher
Sträuße zu Dekorationszwecken. Es dürfen
nur die von der Dienststelle der NSDAP,
rum Verkauf gebrachten Aehrensträuße ge¬
tragen werden. Das Erntedankfest ist eine
Verkörperung des Grundsatzes „Blut und
Boden" und Ausdruck der Nationalsozialist:
schen Weltanschauung innerhalb der deutschen
Volksgemeinschaft. Unsere Parole heiße des¬
halb „Jeder deutsche Mann und jede deutsche
Frau trägt als sichtbares Symbol am Ernte
banktag den Aehrenstrauß."

-i-
Arnbach, 26. September.

Zu der auf den letzten Sonntag ins Gastl;
zum „Hirsch" einberufenen NS . - Hag o
Versammlung,  in der Pg . Eisenschink
Stuttgart und Kreisamtsleiter Pg . Rothfuß
Herrenalb, über Werden und Ziele der NS -
Hago sprachen, waren nur wenige Mitglieder
erschienen. Die bei Handwerk und Gewerb-
herrschende Krankheit, am Biertisch über No
und schlechtes Geschäft zu klagen, anstatt in
der Versammlung Rat und Glauben an die
Zukunft zu holen, ist immer noch nicht über
Wunden. Pg . Eisenschink  zeigte von
neuem, wie in mühevoller Arbeit die Gaulei¬
tung in Stuttgart bestrebt ist, im selbständi¬
gen Handwerk und Gewerbe wieder geordnete
Verhältnisse zu schaffen, denn nicht die aus¬
gekochten Steuerberater der Großindustrie
und des Judentums seien Träger unseres ge¬
liebten Volkes, sondern der Handwerker und
Gewerbetreibende, dessen Fleiß und Gründ¬
lichkeit ein Hauptfaktor im Aufbau un¬
serer nationalen Wirtschaft ist, und de:
bei Beamten und der großen Masse für seine
Mühe ein größeres Verständnis verdient,
denn viele aus diesen Kreisen können sich
immer noch nicht vom Judentum erlösen. —
In der Person von Pg . Rothfuß  besitzt
unser Kreis einen würdigen Führer und Ver¬
treter ; aus seinen Worten vernahm mau -das
unermüdliche Bestreben zur Förderung des
nationalsozialistischen Denkens bei Handwerk
und Gewerbe, wozu man ihm nur baldigen
besten Erfolg wünschen kann.

Pforzheim. Der Buchhändler Ernst
Hang,  eine in Pforzheim sehr bekannte Per¬
sönlichkeit, ist in der Nacht zum Mittwoch im
Alter von 60 Jahren gestorben.  Er
war lange Zeit Besitzer der Rieckcrschen Buch¬
handlung, die unter seiner Führung zu ihrer
jetzigen großen Bedeutung heranwuchs.

Pforzheim. Eine seltene Ausstel¬
lung  wurde jetzt eröffnet, die Ausstellung
der Deutschen Kriegsgräberfür¬
sorge,  die bisher nur in Berlin und Dres¬
den zu sehen war. Die Schau ist in -den Räu¬
men des Kunstgewerbevereins nutergebrach-t
und umfaßt nicht nur Einzelheiten und Mo¬
delle von Grabstätten lind Denkmälern, son¬
dern auch Modelle und Bilder von berühmten
großen Kriegergräberfeldern, wie Langemarkund Gebweiler.

Zweimal Erdbeere«
Gernsbach, 24. September.

Ein kurioser Herbst! In den Erdbeerdör-
sern Staufenberg und Selbach kann man

zweimal ernten. Es ist keine Erfindung , es
ist Wahrheit : in beiden Orten wurden letzte
Woche zum zweitenmal Erdbeeren geerntet
und was für schöne Früchte -waren das. Obst-
Läume blühen im Murgtal eine Menge.

Brautexpreß aus Nüruberg
Eine nicht alltägliche Ueberraschung gab es

letzte Woche in Gernsbach. Gegen 4 Uhr nach¬
mittags , bei strahlenden: Sonnenschein fuhr
ein bräutlich geschmückter Mercedes-Benz-
Omnibus über das Pflaster in Richtung Ba¬
den-Baden. Noch nie hat Wohl dieser Omni¬
bus eine so schöne Last getragen wie diesesmal,
denn in dem Wagen saßen 13 frisch getraute
Hochzeitspaareaus der Dürerstadt Nürnberg,
die alle zusammen, d. h. mindestens der Bräu¬
tigam oder die Braut bei einem großen Nürn¬
berger Photohaus in Arbeit stehen und denen
die Firma diese Hochzeitsfreude bereitet hat.
Hin und wieder flogen auch kleine Blumen¬
sträußchen und warme Blicke in den Braut¬
expreß durch den Schwarzwald.

Gefährliches Vodengertimpel
Gaggenau, 24. September.

Mitten in der Feuerschutzwoche ertönte hier
vom Freitag zum Samstag der Ruf : es
brennt . Kaum hatte die Feuersirene gegen 10
Uhr die Leute aufgeschreckt und -die Feuer¬
wehr an die Brandstätte alarmiert , als aus
dem Haus, von wo aus das Feuer gemeldet
wurde, eine Riesenflamme herausschlug. Das
Feuer brach blitzschnell aus , denn der im zwei-
ten Stock wohnende Hauseigentümer hatte
noch den Schlag gehört und schon brannte es.
In dem dürren Gebälk, in dem Gerümpel auf
der Bühne, in der Scheuer fand -das Feuer
gute Nahrung . Die Wehr konnte das Haus
mcht mehr retten, sie mußte sich darauf be¬
schränken, die Nebengebäudezu schützen. In
eurer Stunde war das ganze zweistöckigeWohnhaus nebst Oekonomiegebäude nieder¬
gebrannt . Die beiden in dem Haus wohnen¬
den Familien mußten ihre Möbel. Kleider und
das andere Inventar im Stich lassen.

Aebunge« der Feuerwehren im ganzen Bezirk
Wildbad, 25. September.

Wer auch nur einigermaßen die Tätigkeit
der Feuerwehren zu schätzen weiß, selbst wenn
sie nicht wie hier bisher in ernsteren Fällen
einschreiten brauchte, wird den Feuerwehr-
dicnst als Volksdienst stets betrachten. Den
Dank an die Wehren abzustatten, gab unsere
Reichsregierung Gelegenheit anläßlich der
Durchführung der Feuerschutzwoche. Durch
rege Anteilnahme an den Vorführungen der
Feuerwehr sollte sowohl die Einwohnerschaft
als auch die Behörden ihr Interesse gegenüber
der Feuerwhr bekunden. Ob dies in gebüh¬
render Weise hier zutraf , soll jedem selbst
überlassen bleiben!!! Unsere Wehr, die wie
keine andere Gemeinde gleicher Einwohner¬
zahl ausgestattet ist, mit Rücksicht darauf , daß
wir Kurstadt sind, bleibt auch hinsichtlich ihrer
Leistungen und Anwendung dieser neuzeit¬
lichen Geräte nicht zurück. Sehr vielseitige
Vorführungen zeigten die mannigfache Art
der Fen-ersgefahren und Arbeiten der Wehr.
Zuerst wurde ein durch Leichtsinn in Brand
geratener Packranm gezeigt, wozu der in Ord-
:ung befindliche Minimax fehlte. Dannvurde ein brennender Motor unter den
Schaumlöscher genommen, sodann die Lö-
chung eines Brandes in einem verschlossenen
schum durch Kohlensäure, wobei zu beachten
st, daß kein Luftzug durch Ausreißer: der Fen-
'ter entsteht, der die Flamme entfacht. Weiter
vurden Oeltanks und zuletzt Spsicherbrände
zelöscht, die durch nachgemachte Brandbomben
mistenden waren. Dabei erwies sich am schie¬
lendsten, daß eine Rumpelbühne den denkbar
xssten Boden für einen Großbrand abgibt,
rührend auf der aufgeräumten Bühne der
Zrandsatz beinahe von selber ausbrannte.

Bei der straffen Disziplin und der Ver¬
renkung genügender Erfahrung des Kom-
:>ando unserer Wehr ist es selbstverständlich,
aß tüe an-gesetztcn Hebungen gut geklappt
oben. Wenn aber, wie bei den sehr lehr-
eichen Vorführmrgen am Nachmittag auf dem
Sportplatz unvorhergesehene Fälle sich ein-
'ellen (Schlauchbeschädigungen usw.) und diese
lsbald abgestellt werden konnten, so ist dies
ür den Außenstehenden der beste Beweis ge-
v-esen, daß sich die Wehr auch solchen Fällen
^wachsen zeigt. Selbst wenn man nicht zu
encn gehört, die für alles ohne innere Ueber-
eugung zu größtem Beifall sich. bewegen
affen, darf hier gesagt werden, daß die Wild-
nder Wehr Dank ihrer Ausrüstung und der
'ortrefflichen Führung volles Vertrauen
llerseits beanspruchen kann.

Calmbach, 25. September.
Die Feuerschuhwoche wurde hier eingeleitet

mit einer Hebung der Feuerwehr am Mitt¬
woch abend. Der Sonntag war der Haupt-
werbetag; um 6 Uhr früh durchzogen Spicl-
leute und Musik die Straßen . Um 8 Uhr war
Schulübnng, wobei kleinere Fehler zeigten,
daß die jüngeren Mannschaften noch lernen
müssen, der Gesamteindruck war gut. Dann
war gemeinschaftlicher Kirchgang. Nachmit¬
tags war die Hauptübung ohne Zeitangabe
festgesetzt. Als Bvandobfekt war ein Haus
angenommen, das durch Blitzschlag sofort ganz
in Flammen steht. Durch Feu-erhorn wurde
1.35 Uhr alarmiert . Der Löschzug traf sehr rasch
ein; dann wurde Großalarm gegeben, um die
ganze Wehr ansetzen zu können. Die Rettung
der Hausbewohner geschah durch Sprungtuch,
Rettungsschl-auch und mechanische Leiter. Die
Motorspritze hatte drei, die Hydranten vier
Leitungen unter Wasser. Der erste Wasser¬
strahl konnte 1.42 Uhr gegeben werden. Der
Kommandant bezeugte in seiner Kritik, daß
Zugführer und Mannschaften in treuer
Pflichterfüllung Vorbildliches geleistet haben,
daß aber auch die ganze Einwohnerschaft
mithelfen müsse, um Feuersgefahr vorzubeu¬
gen. Es gehen jährlich über 500 Millionen
Mark Volksvermögen durch Brände verloren,
über 1400 Menschenleben sind im letzten Fahr
dem Feuertod zum Opfer gefallen. Auch der
Bürgermeister sprach über den Zweck der
ReichS-Feuerschutzwoche und dankte der Wehr

im Namen des Staates und der Gemeinde; er
forderte sie auf, fernerhin in treuer Pflicht¬
erfüllung Dienst am Volke zu üben getreu
ihrem Motto : Einer für alle — alle für einen!
Hierauf ordneten sich die Züge zum Umzug
durch den Ort mit blumengeschmückten Ge¬
raten und anschließend war Generalversamm¬
lung der Wehr im „Ankersaal". Nach Schluß
des amtlichen wurde zum gemütlichen Teil
übergegangen, da inzwischen auch die Angehö¬
rigen der Mannschaften erschienen waren.
Musik und Gesang verschönerten den harmo¬
nisch verlaufenen Abend.

Vom Polizeipräsidium Stuttgart wirduns geschrieben:
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß

das Verweilen in Gärkellern  durch die
vorhandene Kohlensäure lebensgefährlich ist.Sie macht sich in der Regel beim Betreten
des Kellers durch Erlöschen des Lich¬
tes  bemerkbar . Sie sammelt sich meistens
nahe am Boden an und muß, ehe der Kel¬
ler wieder betreten wird, entweder durch aus¬
giebige Lüftung der K e l l e r r ä u m e.
durch Absaugung der Luft mittels
Absaugevorrichtungen  oder
durch Nusstellen einer Anzahl flacher, offener,mit Aetzkalk  bzw. Kalkmilch (mit Was-

BdM ., Ring 1/126. Soweit die Anträge
für das Ehrenzeichen der HI . noch nicht bei
mir eingegangen sind, müssen sie sofort er¬
ledigt werden. Weiter ist genaue Mitteilung
der in Frage kommenden Standorte zu ma¬
chen, wieviele ihrer Mädels bis znrn 30. Jan.
1933 in der HI . bzw. in einer NS .-Organi-
sation waren. Meldung muß umgehend er¬ledigt werden.

Schar Neuenbürg tritt am Freitag pünkt¬
lich um 8 Uhr am Heim an wegen Besprechung
für das Erntefest. Bei Nichterscheinen schrift¬
liche Entschuldigung bei der zuständigen
Schaftführerin . Der Erlös für die Erntefest¬
abzeichen muß abgeliefert werden.

Die Ringführerin 1/126.
OG. Obernhausen-Gräfenhausen. Freitag,

28. September, läuft der Sprechstlm „SA,-
Mann Brand " im Gasthaus zur „Traube".
Alle Mitglieder der Partei , sowie dern Glie¬
derungen haben daran teilzunehmen.

Der Ortsgruppenleiter.

ser zu einer dünnen Flüssigkeit ängerührter
Aetzkalk) gefüllter Gefäß« entfernt werden.
Letzteres soll wegen der Gefahr nie von einereinzelnen Person besorgt werden. Wenn aüf
den Boden gestellte Lichter wieder brennett,
ist die Gefahr beseitigt. Bei Erstickung^
gefahr  können Sauerstoffapparate bei der
Berussseuerwehr oder beim PolizeipräsidiüW
durch Fernsprecher erbeten werden.

Mg§ ksßsrr dir KüktsWN?
Der Gebietsbeauftragte für die Regelungdes Absatzes von Kartoffeln für das Gebixt

der Landesbauernschaft Württemberg gibtfolgendes bekannt:
Der ReichZbeauftragte für die Regelung

des Absatzes von Kartoffeln hat mit Wirkung
vom 10. September 1934 den Speise»
kartoffelpreis,  der dem Bauern als
Mindestpreis Zu zahlen ist, in dem Gebiet der
Landesbauernjchaft Württemberg auf 2.55
Reichsmark  festgesetzt. Ab 24. d. M. ist
zu diesem Mindestpreis für gelbe Sorten ein
Preiszuschlag  von 20 Pfennig je Zent¬ner zu zahlen.

Bei einem derartigen Erzeugerpreis sollte
es in Stuttgart möglich sein, die Einkellerung
oder den sonstigen zentnerweisen Bezug von
Speisekartoffeln zu einem Preise frei Emp¬
fänger von etwa 3.60 bis 3 80 RM. zu er-
möglichen. Hierin inbegriffen müssen alle
Unkosten und Spesen liegen. In den kleineren
Landstädten, bei denen größere Transport¬
kosten in der Regel fortfallen, sollte es mög¬
lich sein, einenEinkellerungsPrei --
von  3 .— bis 3.40 RM . einzuhalten.

ViSdee vom Keichsspoettag des VdM.Württemberg
(Schluß.) '

Die große Sportderanstaltung
Auf dem Stadion in Tübingen!

Beseelt von Zucht und Ordnung , voll Kraft
und gestählt im kämpferischen Wollen, rücken
die Scharen der deutschen Mädels heran, die
Jugend des Führers . Sie marschieren zu tau¬
senden in dichten Reihen von leiden Seiten
des Stadions in sichrer Ruhe und Ordnung
auf und wollen der Öffentlichkeit heute zei¬
gen, wie deutsche Jugend in frisch-frohem
Takt, in Lebendigkeit, Gewandtheit, in Findig¬
keit und Tollkühnheit spielend und doch in
strenger Ordnung und Zucht, in freier Be¬
wegung nnterm lichten Himmel auf der grü¬
nen Wiese ihren Körper schult und eine breite
Basis für dessen Gesunderhaltung schafft. Kein
Mädel braucht hier zurückstehen, jedes darf sich
wagen. Es geht nicht um Spitzenleistungen
Einzelner, nein, auch im Dreikampf setzt sich
jede für die Gemeinschaft, für ihre Gruppe,
für ihren Nntergan ein, denn:

Wir deutschen Mädel wollen Kameraden sein.
Wurzelnd im Volk, starken Herzens und frei!
Recht ans Arbeit am Körper bedeutet für

uns Pflicht
Mädel im Aufbruch, freudvoll bewußt
Träger neuer Menschwerdung!
Das unser Glaube, voran die Fahne!

Aufwärts!
Seid Kämpfer für ein blutmäßig gesundes

Volk!
Heil!

Und nun gehts los : Auf zur Spielwiese,
marsch— marsch! Die gestellten Aufgaben sind
so schnell als möglich zu lösen. Dort mutzman Schuhe krabsen -- hier Medizinbälle
über-, unter - und durchrollen. Da drüben in
der Mitte werfen sie einen toten Mann um¬
einander. Jetzt fällt er — nein — noch nicht.
Ah — jetzt — nun muß die den toten Mann
spielen, die ihn hat fallen lassen. Lustig,
Freude und Lachen begleitet das Spiel . Dort
wird ernster Kampf ausgetragen, der Drei-
kampf der Unt-ergaue! Halt — Pfeift es —
VdM. Achtung! — Heilrnse unterbrechen die
Kampfstimmung. Der Rcichsstatthalter kommt.

Wechseln— marsch — Aus zur Sprung¬
staffel! Wer kann am weitesten springen? —
Wnrfstaffel, stoßt fest den Ball heraus ! Fin-
digkeitsstasfel, ans, sucht das Tuch! — Wer ist
Sieger ? Stuttgart Sand ! Ohhhh. Nach ern¬
stem Kampf rückt die lustige Jungmädelstaffel
ans, beladen mit Stelzen, Roller, Holländer,
Rcgcnschiwne, undefinierbares Etwas , Körbe,

Stangen und buntfarbige Luftballons. Was
soll das wohl werden? Schon ordnet sich wie¬
der alles zu seinen Geräten und dann gehts
los. Wer kommt mit seinem Anhängsel zuerst
durchs Ziel? Fetzt schaut nur mal da — die
alten Tanten mit ihren Schleifröcken und
Sonnenschirmen! Prima ! Der eine Hollän¬
der will im Gras nicht lausen. Was tun?
Man dreht die Räder von Hand. Man muß
sich nur zu helfen wissen!

Fertig — Volkstanz — Wechseln? In
farbenfrohem Kleide zieht setzt die Schar der
500 ein. Die Reihen öffnen sich und bilden in
Abständen Gruppen zur Sonderburger Qua¬
drille. Eine wahrhaft deutsche Wiese, so bunt,
so froh lebendig, so fein aufeinander abge¬
stimmt schreitet, hupft und tanzt dort deutsche
Jugend.

Achtung — Bodenturnen — Wechseln—!
Jetzt bewegt sich alles am Boden, sprin¬

gende Reihen, Purzelbäume zu zweien, Ab¬
schieden und endlich die Wackelschlange. Zuletzt
bleibt nichts, denn das große schwarzweiße
Feld. Schon stehts wieder auf —.

Wechseln, Körperschule— Marsch, marsch!
Da stehen die Weißen Linien im Schwung

— in: Kreis — im Hnpf werden Arme, Beine,
Kops und Leib gestrafft und federnd leicht ent¬
spannt. Tadelloses Beherrschen setzt die Schu¬
lung voraus . Aber die 500 gehen mit in
gleichem Schwung und Rhythmus . Ob sie
marschieren, schwingen oder Hüpfen, ein Takt¬
schlag beseelt sie alle — der Taktschlag der Ge¬
meinschaft. Die Reihen schließen sich wieder
zusammen. Der Kampf ist beendet.

Reichsstatthalter . Murr spricht
zu seinen deutschen Mädels : Der National¬
sozialismus will, daß im Staat ein gesundes
und gehärtetes Geschlecht heranwachse, denn
solange das deutsche Volk sich behaupten und
dnrchkämpfcn muß, kann es kein weichliches
Geschlecht sein. Zn einem gesunden Geist ge¬
hört ein gesunder Körper. WaS ihr treibt,
gilt nicht nur euch und eurer Person , sonderndem Volk und seiner glücklichen und stolzen
Zukunft. Fest gemauert an die Hĉ enkreuz-
fahne steht ihr , keine Macht der Erde kann sie
euch je entreißen. Damit seid ihr Garanten
einer großen deutschen Zukunft.

Nord und Süd , Ost und West stehn fest
Stamm an Stamm , ein Wille zum Bau
Im letzten Vertrauen Gau bei Gau
Wir harren , wir werden, wir wachsen
Wir können versinken-
Deutschland wird sein!



Mengen a. d. Br ., 26. Sept . (D a s .S ä u>
lein verloren .) Ein benachbarter
Schweinehändler hatte das Mißgeschick, daß
er auf der Ulmer Landstraße im Dettinger
Wald zwei Ferkel verlor.  Erst in
Giengen mußte er feststellen, daß zwei vcu
seinen Ferkeln das Weite gesucht hatten . Ein
hier beschäftigter Motorradfahrer hat nun
davon ein Stück auf der Straße im Wald
gefunden , dieses gefangen und in den Ruck¬
sack gesteckt. Aber nicht lange stand es an,
und der Rucksack brach durch, so daß das
arme Tier wieder auf der Straße
landete.  Nun wurde das Säulein vorn
auf den Tank des Motorrades gesetzt, und so
ging es Heldenfingen zu, wo das Tier besser
Untergebracht wurde . Von dem zweiten Ferkel
fehlt jede Spur.
^ Sulmingen , OA.Laupheim , 26. September.
(Mit dem Motorrad tödlich ver¬
unglückt .) Eine traurige Nachricht erhielt
die Familie Gotthard Kammerlander
von Sulmingen aus Imwenstadt . Dort hatte
ihr 25 Jahre alter Sohn Michael, von Be¬
ruf Schreiner , mit Kameraden eine kleine
Fahrt mit dem Motorrad unternommen , bei
der er einen Unfall erlitt , der seinen Tod
zur Folge hatte.

TMjchsr MiMW
Stuttgart,  25 . September.

Der verheiratete Truppführer Erwin K i e-
daisch  von der Abteilung Sigmaringen des
Arbeitsgaues Württemberg wurde gestern
vormittag auf der Straße zwischen Göppin¬
gen und Jebenhausen neben seinem Motor¬
rad tot aufgefunden . Als Ursache des Un¬
glücks dürste ein Sturz vom Motorrad in
Frage kommen. Ter verunglückte junge
Mann stammt von Jebenhausen.

V .1Z AMMNE ' Mö A . ' >

Stuttgart , 24. September.
Jui . lge der überaus zahlreichen Anmel¬

dungen zum Volksfest-Turnier des Schwäbi¬
schen Neitervereins und Fortfalls des Tur¬
niers der SA .-Reiterstandarten , wird die
Veranstaltung des Schwäbischen Neiterver¬
eins nunmehr am Samstag , den
29. September , Beginn 3 Uhr
nachmittag , und Sonntag , den
80. September , Beginn Vs2 Uhr
nachmittags,  durchgesührt . An beiden
Tagen wird ein abwechslungsreiches Pro¬
gramm abgewickelt. Während am Samstag
nachmittag in der Mehrzahl der Prüfungen
die Reiter der Neitervereine , SA . und SS.
in den leichteren Prüfungen an den Start
gehen, treten am Sonntag nachmittag die
Vertreter der Reichswehr , Schutzpolizei so¬
wie die besten Dressur - und Springpferde desj
Landes in den schwereren Prüfungen zum
Wettkampf an . Mit Rücksicht auf das am
Sonntag stattfindende Erntedankfest ist der
Beginn des Turniers an diesem Tage so
frühzeitig (V-2 Uhr nachmittags ) angefetzt,
daß bis zum Beginn der Rede des  Füh¬
rers  in Bückeberg wohl alle Prüfungen
abgewickelt sein werden . Die Rede selbst
wird auch auf dem Turnierplatz
durch Lautsprecher übertragen
werden.

ZU ZS 689 §M . WS§S,1 MMN
Heilbronn , 25. September . Umfang¬

reiche Warendieb st ähle  in zwei hie¬
sigen Einzelhandelsgeschäften der Beklei¬
dungsbranche und in einem Kaufhaus wur¬
den durch die Kriminalpolizei in den letzten
Tagen aufgeklärt.  Als Täter kommen
durchweg in den Firmen Beschäftigte in
Frage , die einen schwunghaften Handel mit
den entwendeten Waren trieben . Teilweise
wurden die letzteren von den beteiligten An¬
gestellten der drei Firmen gegenseitig
ausgetauscht.  Der Wert der Beute be¬
läuft sich auf annähernd 20 000 NM . Als
Hauptbeteiligte kommt die A n n a S chu n k e
von Heilbronn in Frage . Weitere zwanzig
Personen  sind teils wegen Diebstahls,
teils wegen Hehlerei zur Anzeige gebracht
worden . Ein großer Teil der Beute und
ein Geldbetrag von über 5000 RM ., der vom
Erlös des Verkaufs der Waren herrührt,
konnte beigebracht werden.

Die Etzeftm als
Gschwend, OA . Gaildorf , 25. September.

Am 18. September ist hier ein von drei
Familien  bewohntes Wohn - und Scheu¬
nengebäude niedergebrannt . Sämtliche Haus¬
bewohner , darunter die Familie des Gipsers
Albert Semeth  mit neun kleinen Kin¬
dern , konnten nur das nackte Leben  da¬
bei retten . Der Verdacht , das Feuer vor¬
sätzlich gelegt zu haben , richtete sich zunächst
gegen den Miteigentümer Semeth.  Da
dieser hartnäckig leugnete , wurde die Krimi¬
nalabteilung der Polizeidirektion Heilbronn
mit der weiteren Aufklärung des Falles be¬
auftragt . Dieser ist es nunmehr gelungen,
die Ehefrau  des Semeth der vorsätzlichen
Brandstiftung zu überführen . Sie hat ein
umfassendes Geständnis  abgelegt und
eingeräumt , daß sie nach vorausgegangenem
Wortwechsel mit ihrem Mann den Brand
in der Scheuer gelegt und sich dann ins Bett
gelegt hat , um dort die Entdeckung des
Brandes durch Nachbarn aüzuwarten.

SchrUlingen , OA . Blaubeuren , 26. Sept.
Der seit kurzer Zeit in Horb ansässige

Kunstmaler Kuhn (ein Schüler des bekann¬
ten Hof- und Porträtmalers Emmerich ) ent¬
deckte anläßlich von Nenovierungsarbeiten,
die er zusammen mit Professor Kwlmens-
berger  in der Ehinger Konviktskirche
durchsührte , zufällig in der S che lk l i n g e r
Pfarrkirche  einen alten Kreuzweg,
von dessen 15 Stationen 7 vollkommen
schwarz und die übrigen nahezu unkenntlich
geworden waren . Kuhn , der sich mit Renovie¬
rungen alter kirchlicher Kunstwerke schon
einen Namen gemacht hat , nahm nun in
monatelanger Arbeit die Wiederherstellung
des etwa 200 Jahre alten Kreuzweges vor
und es gelang ihm, denselben glänzend zu
restaurieren . Es stellte sich nun heraus , daß
es sich um ein vollendetes Meisterwerk
aus unbekannter Künstlerhand handelt . Der
Kreuzweg, der in Komposition und Raum¬
aufteilung gleich großartig ist wie in kolo¬
ristischer und anatomischer Hinsicht, hat nach
sachverständiger Meinung einen Wert von
10 000 bis 15 000 NM . und zählt damit zu
den wertvollsten Kunstschätzen  dieser Art
in Württemberg . Der Kreuzweg wird in
Bälde wieder die Schelklinger Pfarrkirche
schmücken.

An MuttmMmig gestorben
Horb , 25. September . Der Hitlerjunge

Alfred Hehler  hatte sich vor kurzem
mit einer Sichel verletzt. Er hatte die kleine
Wunde weiter nicht beachtet. Es stellte sich
Blutvergiftung heraus , die dem jungen
Loden ein allmfrübes Ende lebte.

Kirchheim a. N.: Die Lese ist hier , wie auch
in den meisten Gemeinden der Umgegend, be¬
endet. Der Gesamtertrag des hiesigen Wein¬
herbstes beläuft sich auf gegen 4000 Hektoliter,
der erzielte Preis schwankt zwischen 125 und
145 NM . je Eimer . Noch einzelne ganze Stücke
und Reste sind zu haben . Der Mostgehalt ist
sehr beachtlich, es wurden bis zu 86 Grad nach
Oechsle festgestellt und der Kirchheimer 1934er
darf sich zu den besten des Jahrganges und der
Jahrgang Wohl zu den besten des Jahrhunderts
zählen. — Willsbach, OA . Heilbronn : Bei der
Versteigerung der Weingärtnergesellsch . Wills-

> bach wurden für Weißwein 43, für Rotwein
50—53 RM . pro Hektoliter erzielt . — Wim¬
mental , OA . Heilbronn : Der Wein fand raschen
Absatz an seine alten Käufer zum Preis von
155—165 RM . — Möckmühl: Lese beendet.
Verkäufe zu 165—180 RM . — Stetten a. H.,
OA . Brackenheim: Käufe zu 125—145 NM.
pro Eimer . — Pfaffenhofen OA . Brackenheim:
Lebhafter Verkauf m 115—130 RM . — Nie¬
derhofen : Lese beendet. Verkäufe zu 125—130
Mark . — Roßwag , OA . Vaihingen : Alles ver¬
kauft zum Durchschnittspreis von 200 RM.
pro Eimer . — Mühlhausen -Enz : Alles verkauft
zu 190—200 NM . — Horrheim , OA . Vaihin¬
gen: Weinverkauf lebhaft zu 150—155 RM.
pro Eimer.

für Gstreiös uO MMmMLl
Die Lage am Getreidemarkt hat sich kaum

verändert . Weizen ist reichlich angeooten , die
Mühlen nehmen jedoch nur einen Teil des An¬
gebots auf . Roggenangebote fehlen. Futter¬
gerste und sonstiges Futtergetreide werden ge¬
sucht. Braugerste wird in kleinem Umfang
laufend gehandelt . Mehl mit Beimischung von
Auslandsweizen ist gesucht. Der Absatz von rei¬
nem Jnlandsmehl ist schleppend. Mühlennach-
erzeugnisse sind gesucht. Es notierten je 100
Kilo frei verladen Vollbahustation : württ . Wei¬
zen, dnrchschnittl. Beschaffenheit, Erzeuqerfest-
preis W XI119 .70, W XV 20, Roggen R XV,
dnrchschnittl. Beschaffenheit, Erzeugerfestpreis
16.20, Braugerste (neue Ernte ) 20—21, Brau¬
gerste Ausstichware über Notiz Jndustrlegerste
18.50—19.50, Futtergerste G VII Erzeugerfest¬
preis 15.20, G VIII Erzeugerfestpr . -15.50, Ha¬
fer H XI , Erzeugerfestpr . 15.20, H XIV 15.70,
neu ö—10, Kleeheu lose neu 11—12, drahtge¬
preßtes Stroh 3.50—4.10 RM.

Mehlnotierung des Stuttgarter Getreide¬
großmarkts . Preise für 100 Kilo, zuzüglich
RM . —.50 Frachtenausgleich frei Empfangs¬
station gemäß Anordnungen der W. V. Weizen¬
mehl mit einer Beimischung von 20 Prozent
Auslandsweizen Aufschlag RM . 3.— per 100
Kilo , mit einer Beimischung von 10 Prozent
Aufschlag RM . 1.50 per 100 Kilo . Weizen¬
mehl Basis -Type 790 Inland (bisher Weizen¬
mehl I ) 27.50, Roggenmehl Type 997 (75pro-
zentige Ausmahlung ) 24, Mühlennacherzeug-
nisse: Weizen-Nachmehl 16, Weizen-Futtermehl
11.50, Weizenkleie 10, Weizenvollkleie 10.50.

Noggenvöllkleie 9.72 RM . Für alle Geschäfts
sind vie Bedingungen der wirtschaftlichen Ver¬
einigung der Roggen - und Weizenmühlen bzw.
der Reichsmühlenschlußschein maßgebend.

Stuttgarter Mostobstmarkt auf dem Nord¬
bahnhof vom 26. September . Seit 24. Sep¬
tember wurden neu zugeführt 36 Wagen , und
zwar aüs Württemberg 10, Preußen 14,
Bayern 10, Baden 2. Nach auswärts sind
inzwischen abgegangen sechs Wagen . Preise
heute wagonweise 820—870 RM . für 10 00«)
Kilo , im Kleinverkauf 4.60—4.90 RM . für
SO Kilo .^

Pforzheimer Schlachtviehurarkt v. 25. Sept.
Zufuhr : 9 Ochsen, 17 Bullen , 9 Kühe, 54 Rin¬
der, 167 Kälber , 8 Schafe, '366 Schweine.
Preise für 1 Pfund Lebendgewicht: Ochsen a)
2. 30—32, b) 28—30, Bullen a) 30—32, b)
26—28, c) 24, Kühe b) 17—19, c) 13—15, d)
12, Rinder a) 35—36, b) 32—34, c) 29—31,
Kälber b) 42—45, c) 38—41, d) 35—37,
Schweine b) 53- 54 , c) 50—52, d) 48—49,
g) 47—̂49 Pfg . Marktverlauf : mäßig belebt.

Karlsruher Viehmarkt vom 25. September.
Zufuhr : 26 Ochsen, 53 Bullen , 35 Kühe , 167
Färsen (Kabinnen ), 396 Kälber , 880 Schweine.
Preis für den Zentner Lebendgewicht in Mk .:
Ochsen u 1. jüngere 31—33, 2. ältere 27—31,
d 25—27, c 23—25, ci 22- 23; Bullen u 30—32,
b 26- 30, c 24—26, ct 22- 24 ; Kühe a 24- 26,
022—24, c 18- 22, ct 1—18; Färsen a 34—36,
b 32—34, L 28—32, ci 26—28; Kälber a 42—43,
b 40—42, c 35—39; Schweine 0 52—53, c 51
bis 53, cl 48—50. Marktverlauf : Bei allen
Gattungen mittelmäßig , geräumt.

Nördlicher Schwarzwald
Ergebnisse vom letzten Sonntag.

Die erste Etappe wäre erreicht und wie es
zu gehen Pflegt , von etlichen Vereinen anders,
als sie Leim Start erhofften . — In der

Kreisklafse I
gab es knappe und überraschende Resultate.
Unerwartet kommt die 1:5-Nieberlage , die
Calmbach aus Bärental mit nach Hause
brachte . Herrenalb konnte sich gegen Otten¬
hausen nicht durchsetzen, mit 0 :1 mußte es sich
geschlagen bekennen . Mit dem gleichen Re¬
sultat verlor — wie bereits vermeldet —
Schwann in Neuenbürg . — In Pfinzweiler
gabs nicht weniger als 9 Tore , der Platzbesitzer
verlor mit 4 :5 gegen Wnrmberg . — Damit
hat Neuenbürg die Tabellenspitze übernom¬
men . An zweiter Stelle steht Ottenhausen,
gefolgt von Wnrmberg und Schwann . Im
Mittelfeld liegen Calmbach und Bärental . Den
Beschluß bilden Pfinzweiler , Wildbad und
Herrenalb . Ohne Niederlage sind nur noch
Neuenbürg , Ottenhausen und Wnrmberg;
noch kein Spiel gewonnen haben Pfinzweiler,
Wildbad und Herrenalb . — In der

Kreisklasse II
ging es unterschiedlich zu . Die Spiele Höfen
— Feldrenn -ach und Langcnbrand — Gräfen-
hausen konnten als Pflichtspiele nicht statt -'
finden , La diese Vereine (mit Ausnahme von
Höfen ) gesperrt sind. Das Spiel zwischen
Waldrennach und Engelsbrand wurde beim
Stande von 4:3 für Waldrennach abgebrochen,
findet also zunächst keine Wertung . Bleiben
nur noch zwei Treffen . Conweiler behielt mit
2 :1 knapp die Oberhand über Sprollenhaus.
— Neusatz gewann mit 3 :2 in Rotensol . — Am
kommenden Sonntag finden keine Spiele statt:
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Iungvieh-Vriintiieruirg.
Es ist beabsichtigt , anfangs Oktober ds . Is ., voraussichtlich in

Schwann , eine Jungviehprämiierung abzuhalten.
Zugelasien werden Tiere , die im Besitz von Mitgliedern des

Zuchtvereins sind und eine einwandfreie Abstammung Nachweisen
können und zwar : männliche Tiere im Alter von 6 — 18 Monaten
und weibliche Tiere im Alter von 2°/ . Jahren.

Anmeldungen unter Angabe von Tierbesitzer . Tierzüchter , Ge-
burtstag und Mutternummer des Tieres bis spätestens 4 . Oktober
ds . Is . an Det .-Rat Dr . Schwab.

^ Neuenbiirg/Jgelsloch . den 26 . September 1934.

Det.-Rat Dr. Schwab. Bezirksbauernführer Krauß.

Meisterprüfung 1SL4/SS.
Sämtliche Handwerker , die an einem Vorbereitungskurs teil¬

nehmen wollen , treffen sich am

Samstag den 29. September, abends ^ 8 Ahr,
im Schulhans Neuenbürg . Reile.

Verkaufe
guterhaltene Schlaszimmermöbel,
1 Zimmerbüfett . verschied . Polsttt-
möbel , Korbmöbel . Küchen-
schrank » eine Küchenanrichte für
Pensionsbetrieb , ferner 1 Ofen,
1 Sparherd , I Gasbackofen;
außerdem Waschtisch - Garnituren
und Lampe » .

F . Hanselmann, .
Wildbad , Olgastratze.

Neuenbürg.
Suterhaltenes

kskmrsa
-u kaufen gesucht.

Zu erfragen in der „Enztäler ".
§Geschäftsstelle.

W i l d b a d.

Schöne geräumige

auf 1. November zu vermieten.
Auskunft durch

Buchdruckeret Eisele.

Wildbad.

LZimrr-WohMg
mit reichlichem Zubehör , abseits
der Straße , jedoch mitten der
Stadt , auf 1. November zu ver¬
mieten . Zu erfragen

Buchdruckerei Eifel «.

Forstamt Calmbach.

Lieferung
von Schotter.

Am Dienstag den 2 . Oktober
1934 , vormittags 11 Uhr , in Calm¬
bach im Gasthaus z. „Sonne " wird
die Lieferung von 620 cbm Mu¬
schelkalk - Schotter in den Staats¬
wald Eiberg vergeben . Schriftliche
Gebote sind bis zu diesem Zei -
punkt einzureichen . Die Lieferung s'
bedingungen können auf der Forp-
amtskanzlei eingesehen werden.

Statt kaptsn.

grülZsn als V ^ K ^ Li -ii . 7^

lUti Zolipsti

Rauling Lolicsit . gsb . Volr

WticibscI, clsn 27 . Lspt . 1934.

Krieger- und Mililar-
Verein Mdbad

mit Schützengruppe.
Es ist Pflicht jedes Kameraden,

am nächsten Samstag den 29.
September d. I . » abends 8 Uhr,
im Gasthaus zum „Kühlen Brun¬
nen " zum

Vereins -Appell
zu erscheinen . Wichtige Tages¬
ordnung.

Der Vereinsführer:
Karl Pfau.

Herrenalb.
Suche für sofort ehrl ., fleißiges

(eoang .) Alter 16 — 18 Jahren.
Offerten an

Bäckerei u . Conditorei Romofer.

ZNHÜW-VwsteiMW.
Es wird öffentlich meistbietend

gegen sofortige Barzahlung ver»
steigert am Freitag , 28 . Sept.
1934 , nachmittags 15 Uhr , in
Wildbad:

1 Sofa (Plüsch ), 1 Schreibtisch,
1 Kommode.

Zusammenkunft am Psandlokal.

Gerichtsvollzieherstelle
Wildbad.

Dobel.

Die unwahren Behauptungen,
die ich am 19 . Juli 1934 gegen
Herrn Karl Ochner , Holzhändler
in Dennach ausgesioßen habe,

nehme ich
mit Vedauern rnrüü.

Otto Ruff.

..Der
Enztäler"

bütf als Heimatblatt
in keim Imwe
fehlen

VuMles
L- Hnfteuer-Labetten

für Wochenlohn und Monatsgehalt
erhältlich in der '

E.Mllh'Wil WchhMW,3nh.Fr.Biefinger.

MWkrWGMlM
Heute abend 8 Uhr

LinsL ^ ncßs,
Zusammenkunft Altes Postamt.

Kein Sänger darf fehlen I
Der Vorstand.

Ksktsv II lose
V, Siunä
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k-uSNingpuIver Seutel ^

Lkkskotsatv - 8
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llmelrsrkäas M
Pros . Seit i' . l . Vr k» . " "
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tznalilsts-Nilrillsäen
oiken und in ? ackun8en
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